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S. 1 Ausblick auf die traditio-

nelle Steinhaus-Exkursion 

S. 2 Tipps und Termine im 

Rechtsrheinischen Köln 

S. 3 Siedlung „Am Gräfenhof“ 

ü „ “

Werkstatt für Ortsgeschichte Köln-Brück e.V. 

Newsletter 
der Brücker Geschichtswerkstatt 

Termine:  
Di. 04.06. 19:30 Uhr 

Arbeitskreis-Sitzung 

(interne Veranstaltung) 

******** 

Stammtisch im „Alt Brück“ 
Entfällt wegen Sommerpause! 

******** 

Sa. 15.06. 15:00 Uhr 

Steinhaus Moitzfeld, Lesung 

12:30 Uhr Fahrradexkursion 

******** 

So. 14.07. vormerken 

Führung über den Jüdischen 

Friedhof Köln-Mülheim 

******** 

Sa. 25.08. vormerken 

Fahrradexkursion zu Etappen 

des Radführers 

******** 

Sa. 14.09. vormerken 

(Fahrrad)Exkursion nach Rös-
rath, Führung ehem. Zwangs-

arbeiterlager Stephansheide 

Für die Geschichts-
werkstatt Köln-Brück 
ist es bereits eine lang-
jährige Tradition. 
Einmal im Frühsommer 
finden Lesungen zu 
vorher ausgewählten 
Themen statt, die Anek-
doten und Geschichten 
aus dem Bergischen 
zum Inhalt haben. 
 
Ebenso ist es Traditon,  
dass die Gäste mit lecke-
rem Kuchen und Kaffee 
oder Tee sowie Kaltgeträn-
ken versorgt werden. 
 
Die Anreise zum Steinhaus 
erfolgt entweder per Fahr-
rad als gemeinsame ge-
schichtliche Exkursion 
durch den Königsforst, 
oder per Mitfahrgemein-
schaft oder Selbstanreise. 
Auch eine Anreise per 
ÖPNV mit Bus von Bens-
berg ist möglich. 
 

„Kunst und Kultur im 
Bergischen Land“ 

 
Das diesjährige Motto um-
fasst eine Vielzahl von 
Themen wie Musik, Male-
rei, Dichter und Autoren, 
Künstler, Schausteller und 
so weiter. 
 
Termin: Samstag, 15.06. 

Beginn der Veranstaltung 

ist 15:00 Uhr im moder-

nen Veranstaltungsraum. 

 

(Info Steinhaus) 

Start der Fahrradex-
kursion durch den 
Königsforst unter der 
Leitung von Mathias 
Götze-Wittschier ist 
12:30 Uhr vom Markt-

platz. 
 
Mitfahrgelegenheit um 
14:30 Uhr vom Markt-

platz. Vor Ort gibt es 
genügend Parkplätze 

für PKW. Die Veranstal-
tung ist barrierefrei er-
reichbar. 
 
Ort der Veranstaltung ist 
das Forsthaus Steinhaus, 
Am Techno log iepark 
Moitzfeld.  
Die Teilnahmegebühr be-
trägt 10 Euro, Mitglieder 
der Brücker Geschichts-
werkstatt und Kinder bis 14 
Jahren haben freien Eintritt.  
 
Anmeldungen per Mail 
oder Telefon (siehe rechts, 

Adressblock)  

Das Steinhaus Moitzfeld ruft! 
Traditionelle Fahrradexkursion und Lesung am 15.6. 

Neue Exkursionen 

Die Brücker Werkstatt für 
Ortsgeschichte freut sich, 
Ihnen ein neues Ziel für 
eine Exkursion anbieten zu 
können.  
 
In diesem Jahr sind weitere 
neue attraktive Exkursio-
nen und Führungen ge-
plant, die zuvor noch nie 
von uns angeboten oder 
durchgeführt wurden. Wir 

hoffen, mit diesen Termi-
nen Ihr Interesse an einer 
Teilnahme zu wecken. 
Zugleich sind diese neuen 
Ziele auch ein Zeichen 
dafür, dass die Brücker 
Geschichtswerkstatt aktiv 
ist und sich weiterentwi-
ckelt. 
 
 
 
 

 
 
 

Geschichtswerkstatt 

Köln-Brück 

Ingrid Hege-Wilmschen 
c/o Wiehler Str. 25 

51109 Köln 
Tel. 0221 - 8026 1588 

Mail: info@gw-kb.de 

Historisches Forsthaus Steinhaus 
Bild: Pingsjong - Eigenes Werk, GFDL 

https://de.wikipedia.org/wiki/Steinhaus_(Bergisch_Gladbach)
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Am Samstag, 1. Juni, 

veranstaltet der Verein 
„Arsch Huh“ eine Demo 
gegen Rechtsextremis-
mus und für Demokratie.  
Ort: Deutzer Werft 
Beginn: 15:00 Uhr 
Am Start sind bekannte 
Bands und Interpreten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Details entnehmen Sie 
bitte dem Plakat: 

Am Samstag, 22. Juni, 

führt die GW Köln-Kalk 
eine Führung durch:  
  

Kalk im Nationalso-

zialismus 
 
Verfolgung, Zwangsarbeit 
und Widerstand mit Fritz 
Bilz 
Treffpunkt: Kalker Kapel-
le / Haupteingang Marien-
kirche 
Beginn: 14:00 Uhr 
Dauer: ca. 2 Stunden 
 
 

Am Sonntag, 2. Juni, fin-

det in Köln der Tag der 
Forts statt. Dabei werden 
auch einige preußische 
Forts im Rechtsrheinischen 
besichtigt: zum Beispiel 

 

Zwischenwerk IX b 
Die Kehlkaserne des Zwi-
schenwerkes IX b steht 
versteckt im Wald. 
Lage: Im Gremberger Wäld-
chen (Vingst) 
Beginn: 13.30 Uhr, Dauer: ca. 
1 Stunde 
Treff: Gremberger Ring, Park-
platz nahe dem „Gremberger 
Hof“ 
GPS: 07°01'21" E, 50°55'08" 
N 

FORT X 
Geschichtliche Erläuterungen 
und Besichtigung der Kehlka-
serne. 
Lage: Nohlenweg 10 
(Merheim) 
Beginn: 15.00 Uhr, Dauer: 
1,25 Stunden 
Treff: Vor dem Eingang 
GPS: 07°02'07" E, 50°56'18" 
N 

Fort XI 
Das Fort XI ist nur an diesem 
Tag  zugänglich. 
Lage: Piccoloministraße 1 
(Buchheim) 
Beginn: 11.00, 12.30 und 
14:00 Uhr, Dauer: ca. 1,25 
Stunden 
Treff: Am Tor. Der Zugang ist 
rechts vom Parkplatz 
(Tennisplatz) 

GPS: 07°01'30" E, 50°58'18" 
N 
 
Eintritt ist frei, wetterfeste 
Kleidung und Schuhe sind 
erforderlich. 
 
Veranstalter: Institut für 
Festungsarchitektur: 

www.crifa.de 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kölner Festungsmuseum 
und der Stadt Köln sowie 
weiteren ehrenamtlichen 
Helfern. 
 
 
Alle Angaben ohne Gewähr! 

 
 
 

Sonstige Veranstaltungen: Tipps+Termine 
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Die Siedlung „Am Gräfen-
hof“ erreicht man über die 
gleichnamige Straße „Am 
Gräfenhof“, die in Höhe 
des Brücker Marktplatzes 
vom Pohlstadtsweg ab-
zweigt. Sie liegt in unmit-
telbarer Nähe der Hofanla-
ge Gräfenhof und grenzt im 
Westen an das Land-
schaftsschutzgebiet Fleh-
bachaue.  
 
Die Siedlung entstand in 
den Jahren nach 1945 und 
wurde aus der Not geboren. 
Sie wurde errichtet auf 
einem Gelände, auf dem in 
der Nazizeit die National-
sozialistische Volkswohl-
fahrt (NSV) eine riesige 
Schweinemästerei betrie-
ben hatte. Im August 1944 
wurden die Betriebsgebäu-
de bei einem Bombenan-
griff schwer beschädigt. 
Nach Kriegsende verfielen 
die Ställe und wurden von 
der Bevölkerung teilweise 
ausgeschlachtet und de-
montiert. Wohnraum war 
Mangelware im zerstörten 
Köln. Das Gelände am 
Gräfenhof bot günstige 
Voraussetzungen für eine 
Wohnbebauung. Im Okto-
ber 1945 traf sich eine 
Gruppe von Kriegsheim-
kehrern, die sich durch 
Selbsthilfe und Eigenleis-
tung Wohnraum schaffen 
wollte. 1946 kam es zur 
Gründung der „Sied-
lergemeinschaft Aufbau 
e.V.“. Obwohl zunächst 
nur eine mündliche Zusage 
der Stadt Köln für das Bau-
vorhaben vorlag, begannen 
die Siedler  schon bald 
tatkräftig mit der Entschut-
tung der ehemaligen 
Schweineställe und dem 
Bau von Eigenheimen für 
Familien auf den erhalten 

gebliebenen Fundamenten. 
Erst 1949 wurde die end-
gültige schriftliche Bauge-
nehmigung der Stadt Köln 
erteilt und verbindliche 
Rechtssicherheit für die 
Siedlergemeinschaft ge-
schaffen.  
 
Der Entwurf für die Sied-
lung stammte von dem 
Architekten Peter Bauer, 
der das Bauvorhaben vom 
Anfang bis zum Ende be-
treute. Insgesamt wurden 

drei der ursprünglich vier 
Stallgebäude vollständig 
umgebaut. Ein wesentli-
cher Beitrag zum Gelingen 
der Siedlung lag darin, dass 
sich Menschen mit unter-
schiedlichen Berufen und 
Erfahrungen zusammenge-
tan hatten, um ihre jeweili-
gen Fähigkeiten beim Auf-
bau einzusetzen.  
 
Das Baumaterial wurde 
teilweise aus den Trüm-
mern der zerstörten Stadt 
geborgen und unter 
schwierigen Bedingungen 
nach Brück transportiert. 
Die Arbeitsleistung der 
einzelnen Siedlungsmit-
glieder wurde in Stunden 
erfasst und mit einer Mark 

pro geleistete Stunde ange-
rechnet. Die Gesamtleis-
tung pro Haus und Person 
lag bei ca. 5.000 Arbeits-
stunden. Die Mitglieder der 
Sied lungsgemeinschaft 
hatten sich in vier Bau-
gruppen organisiert, inner-
halb derer jeder jedem zur 
gegenseitigen Mithilfe ver-
pflichtet war. Die ersten 
Häuser der Siedlung mit 
etwa 45 qm Wohnfläche 
und zusätzlichem Wohn-
raum in einer Einlieger-
wohnung galten rechtlich 

als Siedlerstellen, das 
heißt, die Grundstücke 
mussten gartenbaulich ge-
nutzt werden, ebenfalls war 
Kleintierhaltung vorge-
schrieben. 1950 gründete 
d i e 
„Siedlungsgemeinschaft 
Aufbau“ eine Siedlungs-
wohngenossenschaft, die 
als gemeinnützig anerkannt 
wurde und weitere Häuser, 
unter anderem am Lehmba-
cher Weg, errichtete.  
 
Die Häuser der Siedlung 
wurden inzwischen moder-
nisiert und bieten Wohn-
raum in ruhiger zentraler 
Lage in Brück. 

Die Siedlung „Am Gräfenhof“ 
zwischen Gräfenhof und Flehbachaue 

Text & Bild: 

aus unserem Band 11 

„Zu Fuß durch Brück“ 
Erhältlich in unserer  

Geschäftsstelle und in der 

Buchhandlung Lammerkamp 
Bild: Siedlung „Am Gräfenhof“, 2004  


